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Bewertung der Arbeit durch das 
Preisgericht:

Die Arbeit entwickelt ein starkes räumliches 
Konzept, welches den landschaftlichen Raum 
des Mühlgrabens deutlich vom engeren Stadt-
kern unterscheidet. Mit den vorgeschlagenen 
Baumrastern werden die städtebaulichen Po-
tentiale prägnant ausformuliert. Sie wirken 
stabil und auf Dauer ausgerichtet, bieten je-
doch auch die Möglichkeit, selbst fragmentiert 
entwickelte Quartiere gut zu integrieren. Die 
dafür vorgesehenen Obstgehölze stellen zu-
sammen mit den „Brühlschen Gärten“ neue 
Perspektiven auf historische Zusammenhänge 
her.

Funktionsbereiche, wie z.B. der Veranstal-
tungsplatz, sind gut platziert, sinnvoll ge-
führte Wege verknüpfen landschaftliche 
und städtische Räume. Zwischen Marktplatz 
und Mühlgraben spannt sich eine großartige 
Raumachse mit einer präzise eingefügten 
Wasserfläche. Insbesondere dieses Motiv ent-
wickelt mit angemessenen Mitteln eine sehr 
eigenständige Kraft und kann zum Identifika-
tionsmerkmal des neuen Stadtzentrums wer-
den. Das Thema der Seerosen setzt einen an-
genehmen Kontrapunkt zum Rosengarten und 
verspricht eine hohe Anziehungskraft auch 
auf auswärtige Besucher zu entfalten. 
Insgesamt stellt das Konzept einen hervorra-
genden Beitrag zur strategischen Stadtent-
wicklung dar und bietet auch in Detailfragen 
überzeugende gestalterische Lösungen.


